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kreichs Abſichten im SaarIranße und Rheingebiet

Unter allen den unerträglichen Beſtimmungen des
Verſailler Gewaltvertrags ſind wohl die unerträg
lichſten für jeden Deutſchen die die unſeren Feinden
das Recht einräumen weite Gebietsteile unſeres Vater
landes auf längere Dauer beſetzt zu halten oder auf
Grund einer ziemlich problematiſchen Abſtimmung über
deren ferneres Schickſal zu entſcheiden Dieſe Beſtim
mungen gehen in der Hauptſache auf Frankreich zurück

das ſeine dem Präſidenten Wilſon zuliebe mit heuch
leriſcher Sophiſtik bemäntelten Annexionspläne auf
dieſem Umwege ſchließlich doch noch durchzuſetzen hofft
Man wiegte ſich in Paris in den Glauben daß es in
einem Zeitraum von fünfzehn Jahren gelingen müſſe
durch wechſelweiſe Anwendung von Zuckerbrot und
Peitſche durch ein aus Drohungen Beſtechungen und
Schmeicheleien gemiſchtes Syſtem die weſtlichen Grenz
gebiete ihrem Mutterlande abſpenſtig zu machen um
ſte dann teils förmlich ſich angliedern teils zu einem
unter franzöſiſchen Protektorat ſtehenden klerikalen
Pufferſtaat zuſammenſchließen zu können Das letzte
Ziel das ſich wie ein roter Faden durch die geſamte
Politik des Quai Orſay hindurchzieht mag es ſich
nun um die polntſche ruſſiſche öſterreichiſche oder ſonſt
eine Frage handeln iſt auch hier wiederum das
Deutſchland politiſch und wirtſchaftlich ſo weit als mög
lich zu ſchwächen und ſeinen Wiederaufſtieg mit allen
Mitteln zu verhindern

Nun hat die Entwicklung der Dinge in unſeren be
ſetzten Gebieten wie jeder vernünftige Menſch voraus
ſehen mußte den franzöſiſchen Jlluſionspolitikern bis
her durchaus unrecht gegeben Trotzdem jeder ſepara
tiſtiſche Keim wo er ſich irgend zeigte aufs liebevollſte
gehegt und gefördert wurde erlebten die Franzoſen
Enttäuſchungen auf Enttäuſchungen ohne ſich jedoch
dadurch zum Verzicht auf ihre törichten Pläne bewegen
zu laſſen Nachdem jetzt auch noch das Fiasko der
Polenpolitik ar zutage getreten iſt hat man an der
Seine vollkommen die Ruhe verloren Die Brüskierung
des engliſchen Bundesgenoſſen durch die Anerkennung
des Generals Wrangel ſtellt ſich als ein Ausfluß dieſer
Nervoſität und Ratloſigkeit dar das gleiche gilt auch
von der Behandlung die man in den letten Wochen
dem Saargebiet angedeihen zu laſſen beliebte Aber
während Rußland das für Frankreich heute ziemlich
unerreichbar iſt dieſe Dinge mit ſchöner Gelaſſenheit
und nicht ohne Schadenfreude von der Ferne beobachten
kann haben wir die wir hilflos jeder Willkür unſererweſtlichen Nachbarn ausgeliefert ſind ſofort und un
mittelbar darunter zu leiden Es wurde ſchon früher
hier darauf hingewieſen wie die Gefahren des ruſſiſch
polniſchen Krieges für uns vor allem darin liegen daß
Frankreich verſuchen werde die Scharte im Oſten im
Weſten wieder auszuwetzen Wer darüber noch einen
Augenblick zweifelhaft ſein konnte den mußten die
Artikel der Pariſer Preſſe in den letzten Tagen eines
Beſſeren belehren Die franzöſiſchen Militariſten von
denen viele das Ende der Entente Über kurz oder lang
doch erwarten ſcheinen in der Tat den Augenblick für
gekommen zu ergchten unter dem Deckmantel der Bol
ſchewiſtenabwehr oder ſonſt einem Vorwande im Weſten
neue Tatſachen zu ſchaffen und ihre Annexionspläne
der Verwirklichung näherzubringen Darauf deuten
die ſehr beſtimmten und durchaus ernſt zu nehmenden
Meldungen über neuerliche große Truppenanſamm
lungen im Elſaß und im Rheingebiet Einen Vor
wand für ſolche Maßnahmen haben ſich die Franzoſen
auch durch den Generalſtreik im Saargebiet geſchaffen
Jch ſage ausdrücklich geſchaffen denn durch das pro
vokatoriſche Vorgehen der ganz unter ihrem Einfluß
ſtehenden Regierüngskommiſſion die ſich über alle Zu
ſagen hinwegſetzte und den Beamten in der ſchroffſten
Form ihren Willen diktierte haben ſie dieſe ſowohl wie
die Arbeiter planmäßig in den Streik getrieben Er
war das letzte Auskunftsmittel das dieſen Entrechteten
und Geknechteten für ihr Deutſchtum mannhaft Ein
ſtehenden blieb Der daraufhin verhängte verſchärfte
Belagerungszuſtand der dem Militär freie Bahn ſchuf
gab den Franzoſen erwünſchte Gelegenheit gegen die
ihnen mißliebigen Elemente das will heißen gegen die
rückgratfeſteſten unter den deutſchen Beamten vor
zugehen

Die deutſche Regierung hat jetzt durch ihre diplo
matiſchen Vertreter dieſe Vorgänge in London Paris
und Rom zur Sprache bringen laſſen Ob ihrem
Schritte irgendein Erfolg beſchieden ſein wird muß
nach den bisherigen Erfahrungen füglich bezweifelt
werden Sie befindet ſich das muß man ſich immer
vor Augen halten bei dieſen Dingen überhaupt in
einer außerordentlich ſchwierigen Lage denn leicht kann
thr Eingreifen den Volksgenoſſen denen ſie helfen will
mehr ſchaden als nützen Vezichtigt man ſie in Paris
doch ſowieſo ſchon die ſaarländiſchen Beamten auf
gehetzt zu haben Das war nicht nötig die Franzoſen
haben das bereits allein und gründlicher beſorgt als
wir es femals vermocht hätten Und was das Kom
plott angeht das man im Saarlande entdeckt haben
will ſo handelt es ſich dabei ſoweit ſich bis jetzt feſt
ſtellen läßt lediglich um folgendes bei dem früheren
Zentrumsabgeordneten Ollmert haben die Franzoſen
Akten des Heimatdienſtes beſchlagnahmt aus denen
hervorgehen ſoll daß die deutſche Regierung 625 Mil
lionen zur Stärkung des Deutſchtums im Saargebiele
ausgeworfen habe Ein Teil der Summe ſoll der
deutſchen Saarpreſſe zugute kommen um dieſe in die
Lage zu ſetzen genügend Papier zu erſchwinglichen
Preiſen zu beziehen Der Reſt iſt zur Förderung des
deutſchen Theaters der deutſchen Muſik und des deut
ſchen Turnens beſtimmt Will man uns etwa daraus
einen Vorwurf machen Es ſind durchweg Zwecke die
zu fördern wir nicht nur berechtigt ſondern ſogar ver
pflichtet ſind Die Regierung würde ihre Aufgabe
gröblich vernachläſſigen wenn ſie nicht unſere deutſchen
Volksgenoſſen und das ſind die Saarländer doch
wohl immer noch und werden es auch bleiben in
ihrem ſchweren Kampfe um ihr nationales Recht mit
allen erlaubten Mitteln wozu vor allem ſolche kul
turelle gehören unterſtützen würde Wenn wir zudem

Dienstag den 17 Auguſt 1920 32 Jahrgang
den obengenannten Betrag in Vergleich ſetzen zu den
Unſummen die beſonders von Frankreich für die Be
einſfluſſung der Bevölkerung in ihrem Sinne durch Auf
kauf deutſcher Blätter Einrichtung von franzöſiſchem
Schulunterricht uſw vergusgabt werden dann muß
er geradezu als lächerlich gering erſcheinen und nur
die unbedingte Gewißheit daß es auch der ſtärkſten
feindlichen Propaganda nicht gelingen wird die Saar
länder ihrem Vaterlande zu entfremden wird uns
davon abhalten können ihn als vollkommen un
zureichend zu bezeichnen Mit dem Doſſier Ollmert
iſt alſo ſür die Franzoſen nicht viel Staat zu machen
Das wird freilich nicht hindern daß man auch weiter
mit dieſer Verſchwörung krebſen gehen und die ſo
harmloſe Sachlage auf jede Weiſe zu entſtellen ver
ſuchen wird um uns zu belaſten Dagegen läßt ſich
nichts machen Es iſt die Taktik eines der um jeden
Preis einen Vorwand ſucht für eine Sache die er ohne
hin zu tun entſchloſſen iſt

Einſtweilen iſt der Streik im Saarlande beigelegt
der Belagerungszuſtand aufgehoben Die Regierungs
kommiſſion verhandelt mit den Beamten und man wird
wohl ſo oder ſo zu einer Einigung gelangen Darüber
aber wird man ſich einer Täuſchung nicht hingeben
dürfen es wird nur ein Waffenſtillſtand im Kampfe
gegen das Deutſchtum ſein Sollten die franzöſiſchen
Militariſten einmal einerlei wann ſich ent
ſchließen den letzten Schritt im Saar und Rheinland
zu tun dann würde freilich zweifellos der endgültige
Zerfall der bisher immer wieder gekitteten Entente die
Folge ſein Ob das jedoch zunächſt für uns ein Vorteil
wäre iſt äußerſt fraglich Denn für den franzöſiſchen
Jmperialismus würden damit alle Bindungen die ihm
heute noch durch die Koalition mit den übrigen Weſt
mächten auferlegt ſind fortfallen Und ob dieſe Mächte
gewillt wären einen zu den Beſtimmungen des Frie
densvertrages allerdings in ſchroffſtem Widerſpruch
ſtehenden neuen Raub deutſchen Bodens mit Gewalt
zu hindern muß doch recht zweifelhaft erſcheinen So
ergibt ſich für uns zurzeit nur das eine wir müſſen
alles was in unſeren beſetzten Grenzgebieten vor ſich
geht mit Aufmerkſamkeit und Ernſt verfolgen und
dürfen uns nicht von den Ereigniſſen Küberrumpeln
laſſen Es könnte ſonſt eines Tages zu ſpät ſein Un
ſere im ſchwerſten Kampfe um ihr nationales Selbſt
beſtimmungsrecht ſtehenden Brüder aber ſollen die feſte
Ueberzeugung haben daß das ganze Volk getreu zu
ihnen ſteht und daß ſie ſich zu jeder Zeit auf unſere
Unterſtützung verlaſſen können auch wenn dieſe vorerſt
in der Hauptſache nur eine moraliſche ſein kann
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Enkwaffnung und Orgeſch
Der Streit um die ſog Orgeſch und ihren Begrün

der und Leiter hat ſich wie es leider vielfach bei ähn
lichen Anläſſen e wießt Parteiſache geſtaltet
Zu einer Parteiſache bei von man Seiten eine
unverwortliche Phraſenverſchwendung betrieben und
im allgemeinen ganz r en wird worum es ſich
überhaupt handelt Die Dinge liegen doch einfach ſo
Spa ſchreibt die r der Einwohnerwehren und
die Entwaffnung aller chtſoldaten vor widrigen
falls mit Einmarſch der Franzoſen d h mit der Be
e des Ruhrgebietes gedroht wird Was das für

eutſchlands dem Zuſammbruch nahe Wirtſchaft be
deuten würde braucht man ja niemand mehr zu er
klären Der Forderung nach Entwaffnung hat der
Reichstag durch Annahme des vorgelegten etzes ent
ſprochen für das auch der größere Teil der Deutſch
nationalen ſtimmte n der r zutreffen
den und auch ausdrücklich bekundeten Erkenninis daß

an die Ausführung des Vertrages von Spa ſichern
müſſe

Dem entgegen hat ſich in Bayern wo angeſichts
früherer Erfahrungen der Ruf nach Selbfſtſchutz beſon
ders laut ertönt jene Organiſation des Forſtmeiſters
Eſcherich gebildet deren Programm an ſich
durchaus annehmbar klingt Es umfaßt nur 4 Punkte
und lautet

1 Sicherheit der Verfaſſung
2 Schutz von Perſon Arbeit und Eigentum
3 Erhaltung des Reiches und Ablehnung jeglicher

Abtrennungsbeſtrebungen
4 Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung und

Abwehr jedes Rechts oder Linksputſches
Zur Durchführung dieſes Programms muß der

Verband ſo erklären bayeriſche Blätter die wohl
die Abſichten des Begründers kennen bewaffnet
bleiben ſolange der Staat nicht ſelbſt in der Lage iſt
für die Durchführung jenes Programms zu ſorgen
Alſo werden die Waffen nicht abgeliefert Das ſteht
aber im Widerſpruch zum Spa Abkommen und zum
Reichsgeſetz Demnach bleibt der preußiſchen Regie
rung gar nichts anderes ührig als wie ſie bereits er
klärt hat die Bildung von Orgeſch Verbänden nach
bayeriſchem Muſter zu verbieten Deren weitere Ver
breitung müßte die unheilvollſten Folgen haben wiſſen
wir doch daß man in Paris ſehnſüchtig nach dem ge
ringſten Anlaß zum Straf Einmarſch ausſchaut Das
kann Eſcheriſch unmöglich wollen ein Mann der wie
gerne anerkannt ſei ſeine glänzenden Eigenſchaften als
Organiſator im Weltkriege ſo großartig betätigt hat
Als damals Staatsſekretär v Jagow außer ſich geriet
weil durch Forſtmeiſter Eſcheriſch im Urwaldjagd
revier des Zaren das durch Jahrhunderte wie ein
heiliger Hain unberührt geblieben war und wo Milli
onen Zinſen im Boden ver aulten damit die Elche und
Wieſente ja nicht vergräm würden reelle Forſtwirt
ſchaft getrieben und Holz geſchlagen und verarbeitet
wurde da ſcherte ſich Eſcheriſch weder um Beſchwerden
noch um Beſehle Rund heraus erklärte er Herrn
v Jagow daß eine einzige Holzbohle die er zum
Schutz deutſcher Soldaten in den Schützengräben aus
dieſem Wald heraushole und das Leben eines deut
ſchen Arbeiters ihm mehr gelte als die ganze Zarenherrlichkeit ſamt dem Saghvecgn en an ieſenten

und Elchen Das er ſonſt als Jäger natürlich ge
bührend zu ſchätzen wußte Und als die leider nicht
zu produktiven Zwecken produzierten doch für den
Krieg unentbehrlichen chemiſchen Stoffe aus dem
Steinkohlenteer der Menge nach völlig unzureichend

wurden da ſchuf Eſcheriſch aus dem Nichts und gegen
bureaukratiſche Widerſtände in Gainowka die größte
Holzvergaſungsfabrik der Welt

s wäre ein Jammer wenn ein Mann von den
Qualitäten Eſcherichs und von ſeinem außergewöhn
lichen Verſtand nicht einſehe daß es ein bayeriſches
Waffenreſervat gegenüber den harten Bedingungen
von Spa nicht gibt nicht geben darf

Schließlich noch ein Wort über die Orgeſch in
ihrer Beziehung zu der Magdeburger ſog Spitzel
entrale Da Beziehung ſoll lediglich darin be
anden haben daß die Leitung der Orgeſch wie wahr
cheinlich auch viele andere Stellen das Magdeburger
achrichtenmaterial zugeſandt erhielt

gleichfalls in Verbindung mit der Spitzelzentrale ge
nannten Leutnants Eger Halle der verhaftet war

rigen aber wieder auf freien Fuß geſetzt wurde
teilt in Entgegnung einer Nachricht des Vorwärts

n Sachen des

das Wehrkreiskommando IV folgendes mit Es iſt
richtig daß Oberpräſident Hörſing das Wehrkreistom
mando erſucht hat auch von militäriſcher Seite Durch
ſuchung des Geſchäftszimmers des Eger vorzunehmen
Dieſem Erſuchen iſt durch telegraphiſche Weiſung des
Wehrkreiskommandos an die zuſtändige Reichs
wehrbrigade 156 ſofort entſprochen worden
Unterſuchung wurde auch unverzüglich eingeleitet Jhr
Ergebnis ſteht noch aus Das weitere unmittelbar an
das Garniſonſommandor Halle gerichtete Er
ſuchen des Oberpräſidenten an der militärgerichtlichen
Unterſuchung eine Zivilkommiſſion teilnehmen zu
laſſen hat die Reichswehrbrigade 16 nach juriſtiſcher
Prüfung als ungeſetzlich abgelehnt Dieſer Auffaſſung
hat das Wehrkreiskommando nach den hierfür be

Crper en Beſtimmungen zugeſtimmt Jm übrigen iſt
ie Angelegenheit auch der höheren Entſcheidung

unterbreitet worden

Warſchau bereits
Der engliſch franzöſiſche Gegenſatz

Amſterdam 17 Auguſt Die Times berichten
aus Kowno Der Stab der 4 Roten Armee in Wilna
meldet daß Warſchau am 15 Auguſt durch die
roten Truppen beſetzt worden ſei Jn Warſchau
ſollen unter den bolſchewiſtiſchen Elementen im Zu
ſammenhang mit dieſem Ereignis große Demonſtra
tionen ſtattgefunden haben

Eine Beſtätigung dieſer Meldung von anderer
Seite liegt bisher nicht vor jedoch könnte die nach
wen Depeſche vielleicht als eine ſolche aufgeſaßt

Poſen 16 Auguſt Jnfolge der Verſchlechterung
der militäriſchen Lage vor Warſchan haben auch die
alliierten Militärmiſſionen die Votſchaf
ter Juſſerand und Lord Abernon Warſchau in
der Nacht vom 13 zum 14 verlaſſen und ſich
nach Poſen begeben wo bis zum Eintreffen der polni
ſchen Regierung der Direktor des politiſchen Departe
ments Okenſtki als Vertreter des Miniſters des Aeuße
ren Fürſten Sapieha die polniſche Regierung gegen
über dem diplomatiſchen Korps vertritt Der päpſtliche
Nuntius und der däniſche Geſandte bleiben in
Warſchau

Die Beſetzung des polniſchen Korridors

Weiterer Vormarſch der Ruſſen Keine Sowjet
verwaltung

Der Vormarſch der Ruſſen im Korridorgebiet g t
raſch von ſtatten Schon haben ſie aus der Linie
Strasburg Lautenburg an der Südgrenze des Ge
bietes vorgehend Löbau beſetzt das nahe der oſt

en Grenze liegt und beginnen anderſeits das
org auf Grauden z alſo auf die Weichſellinie

Die Polen ziehen ſich auf Graudenz zurück hier iſt
alſo der nä Widerſtand zu erwarten

Nach einem dem Allenſteiner Volksblatt zu
gegangenen Bericht haben die in Soldau eingerück
ten ruſſiſchen Truppen eine örtliche Selbſtver
waltung mit un aller polniſch geſinnten
Elemente ein n Antrag ver Solbdauer Kom

muniſten inführung der Sowjetverwaltung wurde
von dem ruſſiſchen Zivilkommiſſar h da ſie für
eine agrariſche Bevölkerung nicht net wäre Der

h erklärte weiter die Ruſſen würden den
olniſchen Korridor bis Danzig beſetzen um die Ein
hr von Waffen und Munition zu verhindern Falls

ſich neutral verhalte würde es nicht beſetzt
wer
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am 15 gefallen
Nach Danziger Meldungen Viel ſich bisher ver

Verkehr durch den Korridor noch normal ab
Die Züge über Marienwerder hingus nach Jlowo und
Mlawa ſind indeſſen eßrur Nur die Strecke über
Thorn i v für die Reiſe nach Warſchau ſrei und
wenn die Ruſſen bei ihrem Vormarſch das bisherige
Tempo beibehalten dürfte auch dieſe Eiſenbahnlinie
bald unterbrochen werden Jn den Städten des Korri
dors dauern die polniſchen Schikanen gegen die
Deutſchen an Wer ſich irgendwie über die polniſchen
Einrichtungen unzufrieden äußert wird in Gewahrſam

nommen Geſtern abend wurden auf dem Dirha uer Bahnhof 20 Danziger die aus dem
Berliner Zug in den Danziger einſteigen wollten aus
dem Wagen herausgeholt und in einer Baracke inter
niert Man hat bis jetzt keine Meldung über den
Grund der Feſtnahme und das Schickſal der Perſonen
deren Päſſe in Ordnung waren Die Polen bereiten
ſich vor den Ruſſen an der Weichſel ſtärkſten Wider
ſtand zu leiſten Man erwartet große Zuſammenſtöße
zwiſchen Graudenz und Thorn Auch bei Dirſchau ſind
auf polniſcher Seite umſangreiche Maßnahmen zur Ab
wehr der heranrückenden bolſchewiſtiſchen Truppen ge
troffen

Der Niß in der Entente
London 16 Auguſt Unterhaus Zu Begin

der heutigen Sitzung brachte Lloyd George den
Antrag ein das Unterhaus wolle ſich bis zunt
19 Oktober vertagen Es werde früher zuſammen
berufen werden wenn das Jntereſſe des Landes es er
fordere Nur wenn die ruſſiſchen Bedingungen ar

olen nicht aufrichtig wären oder die Unabhängigkeit
olens beeinträchtigt würde würde ein früherer Zu

ſammentritt notwendig werden Das Haus dürfe über
zeugt ſein daß die Regierung England nicht in
ktriegsmäßige Operationenhineinziehen
laſſen werde ſo lange ſie nicht das ganze Land
hinter ſich wiſſe Hierauf erklärte Lloyd George der
Völlerbund ſei nur wirkſam wenn völlige Einigleit
herrſche Pezüslich Rußlands und Polens ſeien die
Alliierte nicht alle derſelben Mei
nwung es würde alſo keinen Zweck gehabt haben
wenn dieſe Angelegenheiten anſtatt 87 Oberſten Rat
vom Völkerbund erörtert würden ißland habe er
klärt es werde unter keinen Umſtänden eine Jnter
vention des Völkerbundes zulaſſen Er hoffe bald du
S Depeſchen vorlegen zu können aus denen
ergeben würde daß die Haltung der Regierung bezüg
lich Polens konſeqnent geweſen fei Auf eine Anfrage
erklärte Lloyd George die Regierung habe General
Wrangel vollſtändig klar gemacht daß er weitere An
griffe gegen die Bolſchewiſten auf eigene Verantwor
tung machen würde

Die Erklärung Lloyd Georges iſt aus mehr als
einem Grunde beachtenswert Einmal dringt ſie das
erſte offizielle Eingeſtändnis der zwiſchen den Alllier
ten in der polniſchen Frage herrſchenden Uneinig
keit Zum erſten Male erklärt ein führendes Mit
glied des Oberſten Rates daß das ſonſt immer ſo
laut betonte Einverſtändnis nicht mehr vorhanden ſei
während bisher alle Gegenſätze nach außen ſorgföltig
verſchleiert wurden Die Meinungsverſchiedenheiten
über das gegenüber Rußland einzuſchlagende Vaz
ſahren müſſen alſo ſehr groß ja vielleicht unüberbrüd
bar ſein ſonſt hätte Lloyd George ſicherlich vermieden
von ihnen in dieſem Tone zu ſprechen Ungewöhn
lich wie dieſe Offenherzigkeit des engliſchen Premier
miniſters iſt aber auch das weitere Eingeſtändnis daß
er ſich nicht in kriegeriſche Unternehmungen hinein
drängen laſſen werde ſo lange er nicht das ganze Land
hinter ſich wiſſe Dieſe Erklärung richtet ſich unmittel
bar gegen Frankreich wo die Kriegsportei immer
mehr die Oberhand gewinnt und man ſich alle Mübe
gegeben hat England auf die gleiche Bahn zu drüän
gen Lloyd George iſt zu dieſer Erklärung offenbar
durch die Haltung der engliſchen Arbeiter Lenötigt
die leinen Zweifel darüber gelaſſen haben daß ſie jede
unmittelbare Hilferfür Polen von ſeiten Eng
lands mit dm Generalſtreik beantworten wür
den Die engliſche Arbeiterpartei iſt ſogar bemüht
auch auf die franzöſiſchen Gewerkſchaften im gleichen
Sinne einzuwirken ſo daß auch Foch erleben könxte
daß ihm von dieſer Seite der Säbel aus der Hand ge
ſchlagen wird

Durch dieſe Erklärung Lloyd Georges wird die
Stellung der Sowjetregierung gegenüber Polen wie
gegenüber der Entente außerordentlich geſtärkt und es
iſt nicht anzunehmen daß die Moskauer Diplomaten
die bisher ein nicht gewöhnliches Geſchick bewieſen
haben ſich die Ausnutzung dieſes Vorteils verſagen
werden Eine andere Frage iſt es ob die Deutſchland
drohenden Geſahren dadurch verringert werden Für
uns iſt zu verfrühtem Jubel ſicherlich kein Anlaß Die
Abſicht der Franzy ſich für die Zertrümmerung oder
Schwächung des Polenreiches Erſah im Wellen zu

Die



rerſchaffen und unter irgendeinem Vorwand weitere
Eebiete am Rhein zu bejehen tritt zu deuttich hervor
die Pariſer Preſſe arbeitet zu offen in dieſe Ziichtung
als daß man nicht auf alles gefaßt ſein müßte Es f
immer die Art der franzöſiſchen Politik geweſen da
ſie vermeintliche oder tatſächliche Verluſte un Anſehen

Oſten im Weſten auf Koſten Deutſchlands dereinzubringen ſuchte Ob aber England auch in dieſem
Falle den Willen oder die Kraft beſitzen würde hem
mend einzugreiſen iſt ſehr fraglich Jmmerhin klärt
die Rede Lloyd Georges im Unterhauſe die Se

aber

im Oſt

wenigſtens in einer Richtung Die Entſcheid
wird vermutlich auf dem Schlachtfelde bei Warſchau
fallen Erſt dann wenn des Schickſal der polniſchen
Hauptſtadt entſchieden iſt wird man klar über die
ruſſiſchen Abſichten ſehen und erſt dann wird man
auch in London und Paris endgültig Stellung nehmen
müſſen Vielleicht das allerbezeichnendſte an Lloyd
Georges Erklärung aber iſt das völlige Fiasko des
Völkerbundes und damit wohl auch das Ende
der Entente

Weitere Erklärungen Lloyd Georges
p London 17 Auguſt Eigene Drahtmeldung

Jm Unterhaus Lemerkte Lloyd George hinſichtlich der
Zulaſſung Deutſchlands zum Völkerbund daß die Regierung ſich gegenwärtig mit der
Ernennung ihrer Delegierten für die Völkerbund
konferenz im kommenden Herbſt beſchäftige Der Antrag
auf Zulaſſung Deutſchlands werde den Delegierten erſt
nach ihrer endgültigen Wahl unterbreitet werden
Dann bemängelte Lloyd George die Angriffe gegen den
Bölkerbund und hob hervor daß dieſer nur bei voller
Einſtimmigkeit aller Vertragszeichner beſtehen könne
Hinſichtlich der ruſſiſch polniſchen Frage be
ſtehe zwiſchen den Alliierten keine Einſtimmig
keit Rußland habe ſich immer rt Delegierte
des Völkerbundes zu empfangen Auch habe ſich die
Moskauer Regierung beſtimmt erklärt ſie unter
keinen Umſtänden die Jntervention des Völkerbundes
annehmen werde P kam Lloyd George auf die
Aktionsausſchüſſe zu ſprechen die er als die
kühnſte Herausforderung bezeichnete die an die Demokratie gerichtet worden el Die Regierung werde den
Fehdehandſchuh ohne Zaudern ſehen Die
Aktionsräte erhöben der Regierung gegenüber den Vor
wurf daß ſie den Krieg verlä Das
durchaus nicht den Tatſachen ie R

lten undalle Anſtrengungen den Frieden zu
dem gen S A rdn alle Dokumente eingereicht e dieſer Di te ergebe die klare ne g er Regierung zum

ruſſiſch polniſchen Konflitt Lloyd George ſagte
Wir ſind von unſerer Erklärung niemals abgewichen
Jch hätte dem Hauſe gern Mitteilung gemacht über die
wirkliche Lage Polens bevor die A ten in die
Ferien gehen aber man muß vorausfichti noch
mehrere 2 warten Auf jeden Fall wird die ie
rung ohne Befragen des Parlaments keine Beſchlüſſefaſſen Zur iriſchen Frage apfrere ſich Le
George daß die Regierung bereit ſei mit den Ver
tretern Jrlands auf folgender zu verhan
deln 1 Die Grafſchaft Ulſter erhält e Verwaltung 2 Die Regierung n in eine Seennung Jr
lands von England ein 3 Die Regierung wird nie
mals ein Abkommen ratifizieren das die Sicherheit
Exglands in Frage ſtellt Nachdem der Miniſter
präſident dem Arbeiterdelegierten Thomas der die

8 imAusführungen des Min en al Wivere t n vie ar
giſche Antworlamentſeſſion kurz nach d hr ben dte Par

Vertagung des engliſchen Parlaments
Paris 16 Auguſt Das engliſche Parlament hatſich bis zum 19 Oktober vertagt Aoyd George e

die angekündigte große politiſche Rede nicht gehalten
ſondern ſich damit begnügt eine Anzahl Erklärungen
abzugeben auf Anfragen die aus dem Hauſe an ihn
gerichtet worden ſind Lloyd George ſagte noch daß
die engliſche Regierung die Regierung des Generals
Wrangel nicht anerkennen werde

oyd George gegen die engliſchen Arbeiter
London 17 Auguſt Einer ausführlichen Reuter

Meldung zufolge bezeichnete Lloyd George in ſeiner
Unterhausrede die von der Ar beiterkonferenz
unternommene Aktion als ein gefährliches
Unternehmen Sie verfolge lediglich den Zweck im
Lande den Eindruck zu erwecken daß es ohne dieſe
Drohung Krieg gegeben haben würde Lloyd George
berührte nicht die engliſch franzöſiſche Lage ſondern be
faßte ſich hauptſächlich mit den durch die Beſchlüſſe der
Ar beiterkonferenz geſchaffenen Zuſtänden

Der Kampf um Hvberſchleſien
Neue polniſche Gewalttaten und Putſchabſichten
Jn Oberſchleſien haben die Polen eine neue Ge

walttat begangen Eine Zuſammenkunft heimattreuer
Oberſchleſier in Suſſetz im Kreiſe Pleß wurde von
ihnen überfallen zwei Teilnehmer der Verſ
wurden durch Gewehrſchüſſe getötet Der polniſche
Terror iſt in den Kreiſen Pleß und Rybnik ſchon immer
beſonders ſtark geweſen Die polniſchen Agitatoren
ſchrecken vor keinem Mittel zurück um die Bevölkerung
einzuſchüchtern Sie arbeiten nicht nur mit Drohungen
ſondern offen mit Gewalt mit Handgranaten und Dy
namit So iſt vor kurzem erſt eine Handgrangate in

Warſchan
Seine Bauten und ſeine Geſchichte
ml Als vor nunmehr 5 Jahren die deutſchen Trup

pen ſiegreich in Warſchau einzogen ahnte wohl nie
mand was das nächſte Jahrfünft an weltgeſchicht
lichen Umwälzungen bringen würde und keiner hat
damals wohl mit den politiſchen Möglichkeiten gerech
hat die ſeither an Deutſchlands Oſtgrenze Ereignis
geworden ſind Damals ſprach man noch von der
ruſſiſchen Dampfwalze die man nach weiteren zwei
Jahren völlig zertrümmert glaubte Und nun nach
dem Sturz des Zarismus nach der Revolution und
faſt dreijähriger Bolſchewiſtenherrſchaft zeigt ſich die
zerſchlagen geglaubte ruſſiſche Dampfwalze noch
leiſtungsfähig genug um ſich wieder weſtwärts zu wäl
zen und das vor fünf Jahren verlorene Warſchau zu
rückzuerobern Wechſelvoll und vielgeſtaltig ſind die
Schickſale dieſer Stadt die auch unter der mehr als
hundertjährigen Ruſſenherrſchaft ſtets polniſch geblieben
iſt und die es nicht ſchwer hatte die oberflächliche
ruſſiſche Tünche abzuwaſchen nachdem die Reglimenter
des Zaren aus ihr vertrieben waren Nun werden die
Ruſſen in die polniſche Hauptſtadt zurückkehren freilich
Ruſſen von anderer Geſinnung als die die im Augnſt
1915 vor den anrückenden deutſchen Heeren über Praga
oſtwärts zurückgewichen ſind Es ſind die Soldaten
Trotzkis die nun Beſitz ergreiſen von dieſer inter
eſſanten Stadt mit den goldenen Zwiebeltürmen und
mit den impoſanten Gebäuden Nicht mit Unrecht hat
man ſie die Stadt der Paläſte genannt wenn auch
heute die meiſten dieſer Bauten in denen die reichen
polniſchen Adelsgeſchlechter einſt ihre glänzenden Feſte

haben jetzt als Schulen Spitäler und Kaſernen
enen

In der Nähe der großen Weichſelbrücke die auf fünf
gewaltigen Pfeilern über den Strom führt und die die
Norſtadt Praga mit Warſchau verbindet ſteht das alte
Schloß der maſoviſchen Herzöge inmitten terraſſen
förmiger Parkanlagen Der ſtattliche Bau wurde
Sigmund II zu Ende des 16 Jahrhunderts erri
und hat im Laufe der Zeiten viele Umwandlungen er

Kiamunds noch agns die

eine deutſche Dorfſchule geworſen worden und nur Freund ven ihm ein h aus Ky
einen glücklichen Zufall war es zu danken vaß dabei
keine Kinder verletzt oder getötet wurden Wenn ſich
vie lniſchen Untaten jetzt beſonders häufen ſo hängt

das vielleicht damit zuſammen daß der Jahrestag des
Auguſt Aufſtandes der Polen in Oberſchleſien ge
kommen iſt Die Polen haben zu dieſem Zwecke wie
jetzt bekannt wird große Vorbereitungen getroſfen an
ſcheinend um einen neuen Putſch zu inſzenieren
mit dem Ziele Oberſchleſien gewaltſam für Polen zu
annektieren Es ſind in den letzten Wochen große
Mengen von Waffen nach Oberſchleſien gebracht wor
den Zm Kreiſe Rybnik allein ſollen nach polniſcher
Auskunft 45 000 Gewehre vorhanden ſein

Am Donnerstag haben ſich große Maſſen ehemaliger
Auſſtändiſcher nach Czernowitz begeben angeblich zum
Zwecke einer Prozeſſion Es unterliegt keinem Zweifel
daß dieſe Leute jenſeits der Grenze bewaffnet werden
ſollen Die Haltung der franzöſiſchen Truppen
gegenüber etwaigen Putſchabſichten muß als zweifel
haft betrachtet werden Jedenfalls ſteht feſt daß in
letzter Zeit franzöſiſcherſeits zahlreiche Waffenſcheine an
großpolniſche Parteigänger ausgegeben worden ſind
Hierzu kommt daß die italieniſchen Truppen demnächſt
Oberſchleſien verlaſſen und durch franzöſiſche Forma
tionen erſetzt werden Korfanty ſelbſt befindet ſich ent
gegen deutſchen Zeitungsmeldungen nicht in Warſchau
ſondern leitet von Beuthen aus die ganze Bewegung

Beuthen 16 Auguſt Sämmtliche freien Gewerk
ſchaften und ſozialdemokratiſche Parteten Oberſchleſtens
berufen für morgen abend Einſpruchsverſammlungen
ein zur Abwehr der Verſuche einer Reutralitätsver
letzung Oberſchleſiens Die Gewerkſchaften und Eiſen
bahner fordern ein Verbot aller nichtkon
trollierten Munitions und Truppen
transporte Sämmtliche Betriebsräte haben dieſe
Forderung aufgeſtellt Die Kaufmannſchaft wird auf
gefordert morgen mittag die Läden zu ſchließen Soll
ten die Forderungen zur Sicherung der Neutralität
Oberſchleſiens nicht an werden wird der allgenommen
gemeine Ausſtand in Oberſchleſien angedroht

Der Heimat wiedergegeben
Allenſtein 16 Au Der deu Rei undet Gayl 3 ſeler Bekanntmachung erlaſſen

Die interalliierte Kommiſſion hat heute die Ver
waltung des Abſtimmungsgebiets an
das Heutſche Reich und Preußen zurückgegeben Mit dem heutigen Tage treten daher alle
Reichs und Staatsbeamten wieder in ihre Zuſtändig
keit ein Der Kreis Oletzko fällt an den Regierungs
bezirk Gumbinnen zurück Von heute an gelten die
Geſetze und Verordnungen des Deutſchen Reiches und
des Preußiſchen Staates wieder in vollem Umfange

Der Dank für das Treuebekenntnis
Berlin 16 Anguſt An die Bevölkerung der Ab

ſt mmungsgebiete richtete der Reichspräſident ad der
Reichskanzler eine r welche die heute in
die Heimat wiederkehrenden lksgeno der Abſtimmungsgebiete nomens der deutſchen gierung mit

riefbewegtem Herzen willkommen heißt Jeder ein
Ane der etragen zum guten Ende dieſes
ampfes dürfe heute die Kraft des Wortes empfin

Der iſt in niefſter Seele treu wer die Heimat

llebt wie du 4Kleine Chronik
Der Sohn als Mörder der Familie

Ja n einem kleinen Dörfchen der Priegnitz
J ein entſetzliches Verbrechen verübt worden Der

bauarbeiter e h iſt dort in ſeinem
S mit zweien ſeiner Söhne und einer erwachſenen

ermordet aufgefunden worden Nach den ſo
fort eingeſetzten Ermittelungen kommt als der Täter
ein dritter Sohn der einundzwanzigjähri PaulStrogali in Frage dem ein befreundeter Steinmet
e ewilfe geleiſtet hat Die beiden Täter ſind

er
Vor einigen Monaten kehrte aus der Kriegs
r der älteſte Sohn ins Elternhaus zurück

r zweite Sohn hatte Beziehungen zu einem Mäd
chen aus dem Dorfe angeknüpft die ſich aber lockerten
als das Mädchen ſein Jnter dem zurückgekehrten
Bruder zuwandte Es kam zu Zwiſtigkeiten die ſoweit
führten daß der zweite Sohn mit der ilie verfiel
und das vaäterliche s verließ Jn der Nacht zum
Sonntag hatte der Nachtwächter des Dorfes Zernitz
den alten Strogali auf deſſen Bitte hin n wollen
da er mit ſeinen Kindern frühzeitig mähen gehen
wollte Als der Nachtwächter auf das Klopfen an das
Fenſter keine Antwort erhielt wollte er das Haus be
treten Beim Nähertreten bot ſich ihm ein entſetzlicher
Anblick der alte Strogali und der jüngſte Sohn lagen
mät zertrümmerkten Schädeln im Bett im
Nebenzimmer fand er die Tochter mit durchſchnittener

le vor Jm Dachbodenzimmer m älteſte Sohn
gleichfalls mit zertrümmerter Schädeldecke Er gab
wach enszeichen von ſich ſtarb aber bald darauf

Die ſofort aufgenommenen Ermittelungen führten
im Laufe des Vormittags zur Verhaftung des
zweiten Sohnes des ermordeten Strogali Ein

regelmäßige mittelalterliche Burganlage mit Ecktürmen
auf der auch die ſpätert ſächſiſch polniſche Dynaſtie
beim Bau des heute abge rochenen ſchen Palais
noch treu geblieben iſt Mit dieſem Bau wurde der
Verſuch gemacht den Dresdner Barockſtil der mit
ſeinem graziöſen und doch eindringlichen Prunk auch
heute noch vielen Stadtigegenden Warſchaus das archi
tektoniſche Gepräge verleiht in der polniſchen Haupt
ſtadt einzubürgern Mit ſeinen prunkvollen Sälen die
namentlich Poniatowski mit Skulpturen und Malereien
verſehen hat bietet dieſer Palaſt der bis zum Jahre
1915 der Sitz des ruſſiſchen Generalgouverneurs war
ein charakteriſtiſches Bild für die Prachtentfaltung die
mit den ſächſiſchen Herrſchern in Warſchau eingezogen
war Weit weniger belangvoll iſt das ehemalige
Kazimierowſki Palais in der Krakowſki Przedmieſce
in dem jetzt die Univerſität untergebracht iſt Auch das
im Jahre 1692 in italieniſchem Stil aufgeführte Kra
ſinſti Palais an dem gleichnamigen Platz dient heute
einer anderen Beſtimmung Die wertvollfte bauliche
Leiſtung während der Sobieſkiſchen Regierung iſt das
in Warſchaus nächſter Umgebung gelegene Königs
ſchloß Willanow Aus der Zeit Auguſts II iſt das
Brühlſche Palais erhalten das jetzt als Telegraphen
amt dient was dem impoſanten Gebäude nichte gerade
zum Vorteil gereicht

Reich iſt Warſchau auch an Denkmälern von
denen vor allem das Reiterſtandbild des Königs Jo
hann Sobieſtki auffällt Den Mittelpunkt des Verkehrs
bildet der Schloßplatz mit dem Denkmal Sig
munds III wie Warſchau überhaupt beſonders ſchöne
Plätze und Parkanlagen aufzuweiſen hat Eine
der ſchönſten Schmuckanlagen inmitten der Stadt iſt
der von König Auguſt II angelegte Sächſiſche Garten
den man als ein würdiges Abbild des gartenbaulichen
Kunſtwerks von Verſailles bezeichnet hat Von außer
ordentlichem Reiz iſt die eng um das Schloß gedrängte
Altſtadt mit ihren engen krummen Straßen und dem
maleriſchen Gewirr das an mittelalterliche Städte er
innert Jn dieſen älten Stadtteilen an der Weichſel
auf dem Stare Miaſto dem Alten Markt und in feinen
reizvollen D en weht beſonders den Tagen
an denen ſich in den bretternen Marktbuden klein
bürgerliches Leben entfaltet ſo recht der Geiſt des

ltexs Auch im Audenviertel im Noxden der

rit wurde als Mitſchuldiger gleichfalls verhaf
t iſt aber wieder freigelaſſen worden da die Per

tsmomente ſich nicht aufrechterhalten ließen

Die Mutter vom Sohn ekwürgt
Wegen eines Dachſtuhlbrandes wurde in Berlin

die Feuerwehr alarmiert Als es den Feuerwehr
leuten gelungen war an den Brandherd heranzuko
men ſanden ſie die verkohlte Leiche einer
du Bei näherer Beſichtigung fand man daß dierau mit einem Riemen erdroſſelt worden
war Die Feuerwehr benachrichtigte ſofort die Krimi
nalpolizei Jn der Toten wurde eine 46 Jahre alte
Frau Margarete Thom geborene HOwitz erkannt die
im Seitenflügel eine Siube und Kü mit ihrem
20 Jahre alten Sohn Kurt zuſammen bewohnt hatte
r ann lebte getrennt von ihr in Gera Frau

om wurde ſeit Frritag im Hauſe nicht mehr ge
Der Sohn hatte am Freitag davon Anzeige erttet und dabei die Vermutung au ren daß

eine Mutter verunglückt ſei Es herrſcht der acht
ß der Sohn die Mutter ermordet die Leiche nach

dem Boden gebracht und dort Feuer angelegt hat Er
iſt ein arbeitsſcheuer Menſch der mit der Mutter ſtän
dig in Unfrieden lebte

Auto Unglück
Berlin 16 Auguſt Die Blätter melden Geſtern

vormittag überſchlug ſich auf der Chauſſee Kyritz
t das Auto des Kaufmanns Borchardt aus

amburg in voller Fahrt Borchardt und der Chauf
feur wurden verletzt zwei mitfahrende e
freunde Borchardts ein Braſilianer und ein nche
ner Kaufmann verbrannten in dem feuerfangen
den Automobil

Letzte Telegramme
Eine überholte Entſcheidung

B Berlin 17 Auguſt Die Botſchafterkonferenz hat am Sonntag dem Präſidenten der
deutſchen Friedensdelegation die Entſcheidungsnote
über das oſt preußiſche Abſtimmungs gebiet
überſandt Danach werden vier Ortſchaften darunter
Proſftken von Deut Hland abgelöſt und Polen zu
geſchrieben Es handelt ſich dabei anſcheinend um eine
überholte Entſcheidung da die interalliierte Ab
ſtimmungskommiſſton den deutſchen Regierungsbehör
den bereits das oſtpreußiſche Abſtimmungsgebiet
einſchließlich dieſer Ortſchaften übergeben hat

Miniſterielle Maßnahmen wegen der Orgeſch
B Berlin 17 Auguſt Jn der igen Kabinettsr r der preupffe Jnnenminiſter Severing

e ßnahmen des Oberpräſidenten Hoerſing
wegen der Orgeſch verteidigt Das Entwaffnungs

t ſei zwar erlaſſen aber es ſeien w keine Aus
rungsbeſtimmungen ergangen Der Miniſter hat

den Oberpräſidenten am 15 Auguſt auſgefordert in
einem Wirkungsbereich die Efcherich Organiſation zu
verbieten

Reichsſiedlertag
st Leipzig 17 Auguſt Eigene DrahtmeldungDer zweite Reichs ſiedrerkag in Leipzig faßte

die Ergebniſſe ſeiner Beratungen in folgender Ent
ſchließung zuſammen Der zweite Reichsſiedlertagin Leipzig fordert auf Grund des Reichsſiedlungs

nunmehr mit allem Nachdruck die ſoſortige
reitſtellung der im Beſitze der Staaten ſtehenden Do

mänen zum Zwecke der genoſſenſchaftlichen Beſtrebun
n Er umfaſſende Berufungen der organi

erten Siedler ſelbſt in der Verwaltung der Landes
und rn hen zur Wiederbefruchtung ihrer
Arbeit und zur Fö nung des gegenſeitigen Ver
trauens Das Bodenenteignungsrecht iſt lediglich den
Staaten vorzubehalten und reichgeſetzlich wirkſam zu
verſtärken Das BaukoſtenAusgleichgeſetz muß auf
ſchnellſfte Weiſe vom Reichstag verabſchiedet werden
um die Durchführung der nächſtjährigen Siedlungs
arbeit noch rechtzeitig ſicherzuſtellen Die Mittel zum
breiteſten Ausbau der bereits beſtehenden bewährten
Selbſthilfe Genoſſenſchaften ſind unverzüglich vom

Reich Staat und Gemeinden zu bewilligen Der ge
mein wirtſchaftliche Heimſtättenbau iſt durch Vorſchüſſe
zu erleichtern Der Reichsſiedlertag beharrt auf ſeiner
Forderung nach einem einheitlichen und ausgiebigen
Beleihungsverfahren für das geſamte deutſche Reich
möglichſt im Wege der Rentenbrief Ausgabe Der
Reichsſiedlertag erwartet daß die Reichsregierung end
lich auf dem der Geſetzgebung rückſichtsloſe Maß
nahmen gegen den Bauſtoffwucher erläßt und daß

iche Ausfuhr von Bauſtoffen ganz gleich ob rohe
alb oder ganzfertige verboten wird Er beſteht auf

dem Verlangen nach Berufung der organiſierten
Siedler in den Reichswirtſchaftsrat und in den Beirat
des Reichsſiedlungsminiſteriums

Polens Verteidigungskampf
B Berlin 17 Auguſt Der vpolniſche Verteidigungs

rat richtet an die Völker der Welt einen Aufruf
in dem die polniſche Regierung Deutſchland verdächtigt
einen Bruch der Neutralität begangen zu
haben Vom amtlicher Seite wird uns verſichert daß
weder im deutſchen Heere höhere ruſſiſche Offiziere
noch im ruſſiſchen Dienſte deutſche Offiziere ſtehen Auch
von ruſſiſcher kompetenter Seite wurde ja ſchon einmal
vor aller Welt verſichert Jn allen ruſſiſchen Armeen
gibt es nicht einen einzigen deutſchen Offizier

Stadt iſt noch viel von dem Hauch längſt vergangener
Zeiten zu ſpüren

Die geſchichtlichen Anfänge Warſchaus
gehen ins 13 Jahrhundert zurück Jm Jahre 1224
wird die Stadt zum erſten Male urkundlich erwähnt
nachdem die Herzöge von Maſovien hier mit kundigem
Blick ihre Burg angelegt hatten Bis zum Jahre 1526
war ſie die Reſidenz der maſoviſchen Herzöge Jm
Jahre 1339 umgaben dieſe die Stadt mit Mauern aber
nahezu zwei Jahrhunderte fpäter wurde Warſchau von
den Polen eingenommen und im Jahre 1550 von König
Sigmund II Auguſt zur Reſidenz erhoben Seit dem
Jahre 1575 wurden auf der in der Nähe gelegenen
Ebene von Wola die Könige von Polen gewählt im
Jahre 1609 wurde Warſchau an Stelle von Krakau die
polniſche Hauptſtadt Jm Auguſt des Jahres 1655
mußte es ſich Karl X von Schweden ergeben es wurde
aber im folgenden Jahre von König Johann Kaſimir
r erobert Vom 28 bis 30 Juli 1656 tobte bei

arſchau die dreitägige Schlacht zwiſchen der ſchwe
diſchbrandenburgiſchen Macht und dem König Johann
Kaſimir von Polen deren Folge die Kapitulation der
Stadt war Während des RNordiſchen Krieges hatte ſie
ſehr zu leiden ſie wurde ſpäter wiederholt von den
Ruſſen beſetzt und in dem Aufſtand vom 17 und
18 April des Jahres 1794 wurvde die ruſſiſche Beſatzung
niedergemetzelt Aber am 5 November desſelben Jah
res mußte ſich Warſchau nach der Erſtürmung von
Praga den Ruſſen unter Suworow ergeben Nach der
ſiegreichen Schlacht ſandte der ruſſiſche Führer jene be
rühmte Meldung an die Kaiſerin Katharina die nur
die drei Worte Hurra Praga Suworow enthielt
worauf die Kaiſerin ebenſo kurz und bündig antwor
tete Bravo Feldmarſchalll Katharina

Bei der dritten Teilung Polens wurde Warſchau
preußiſch und blieb es bis zum Jahre 1806 in
dem es die Franzdſen beſetzten Jm Frieden zu Tilſit
mußte Preußen die Stadt abtreten ſie wurde die
Hauptſtadt des neuen zum Rheinbund gehörenden
Herzogtums Warſchau Vom Wiener Kongreß wurde
Warſchau zur ptſtadt von Kongreß Polen ge
macht und damit Rußland zugeſprochen aber fünfzehn
Jabre ſpäter tobten in der Weithſelſtadt die Stürme
der großen polniſchen Revolution die mit dem Auf
ſtand vom 29 4820 hegann und am B Kebe

be n

Jener Veſehnlb gung werden alſo nur Hetzabſichten zu
geſchrieben werden können

Aus Schneidemühl wird Berliner Regierungsſtellen
gemeldet Die Grenzübertritte werden von
Tag zu Tag umfangreicher Charakteriſtiſch iſt daß im
Korridor Plakate angeſchlagen ſind mit der Ueber
ſchrift Behandelt die Deutſchen beſſerl Jw
Liſſa wurde ein Führer der Deutſchen plötzlich aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen Es treffen dort täglich
vier Züge mit Flüchtlingen ein Gneſen beherbergt
4000 Flüchtlinge Jn der Provinz Poſen herrſcht großer
Lebensmittelmangel den man von p er
Seite auf Deutſche und Juden zurückführen will

Der polniſche Heeresbericht
Kopenhagen 17 Auguſt Nach einem Telegramm

aus Warſchau meldet der polniſche Heeresbericht Wir
haben eine Gegenaktion an der Front von Plonſr
begonnen Hierbei haben unſere Truppen drei bolſche
wiſtiſche Regimenter auseinandergeſprengt
200 Gefangene gemacht und mehrere Maſchinengewehre
erbeutet Ein Ulanen Regiment machte eine bolſche
wiſtiſche Truppen Abteilung bis auf den letzten Mann
nieder Oeſtlich von Warſchau hat die 3 und
16 Sowjetarmee den Vormarſch begonnen ſie haben
ſtrengen Befehl erhalten Warſchau zu beſetzen Heſtl
von Cholm haben unſere Truppen die Linie

eindes durchbrochen Sie warfen die Bolſchewiſten
ber den Bugfluß zurück Um die Front zu verkürzen

haben wir uns von Brod y zurückgezogen der
ganzen Front ſind alle feindlichen Angriffe längs der
Strypa geſcheitert

Ein kommuniſtiſches Regiment
Wien 16 Auguſt Das N Wiener Journal

meldet aus Prag das 3 ſibiriſche Legionär Regiment
marſchierte geſtern durch Brünn Die ihm vorgetragene
Fahne trug die Aufſchrift 3 kommuniſtiſches
tſchechiſches Regiment Die Soldaten
forderten daß die Militärkapelle ſtatt der National
hymne die Arbeiter Marſeillaiſe ſpielte

n ldet der ſächrag 16 Auguſt Ceſto Slovo meldetaſche Kbnmuniſt Hölz wurde als Geiſteskranker in

einem Sanatorium bei Prag interniert Jm Gitſchiner
Bahnhof wurden ihm von tſchechiſchen Sozialdemo
kraten Kundgebungen dargebracht

England gegen den Jnmterventionskrieg

London 16 Auguſt Jm Oberhauſe beantragte
Lord Curzon die Vertagung des Hauſes und ſagte
dabei über den ruſſiſch polniſchen Krieg

Wir haben keine Streitkräfte und keine Geldmittel für
ſolchen Krieg zur Verfügung Die öffentliche Meimimng
in England und überall wünſcht möglichſt einen ge
rechten ehrenhaften Frieden Dieſen Rat habe man
auch der polniſchen Regierung gegeben Am heutigen
Morgen ſei ein Telegramm mit der völligen und freu
digen Zuſtimmung Italiens hierzu angelangt

Berliner Börſe von heute
Drahtmeldung unſerer Berliner Handelsredaktion

tz2 Berlin 17 Auguſt
Das ungelöſte Problem der Oſtfragen beſchäftigte

die Börſe heute wieder ſtark Die Spekulation legte
ſich große Zurückhaltung auf während das Publikumam Kaſſaindn triemarkt weiter im Zuſammenhange mit
der Geldflüſſigkeit mit Käufen vorging Die All
Wer en war bei ſtillem Geſchäft faſt durchweg

kw Montanaktienmarkt ſenkte ſich das Kursniveau
durchſchnittlich um 6 bis 10 Prozent nur Rombacher
waren höher Schwach lagen auch e
und Anilinwerte Auch Elektrowerte drückte der
künftige große Kapitalbedarf der A E G Die Aktiender e E G ſelbſt büßten 10 Prozent ein Unter den
Nebenwerten gingen Thale um 18 Prozent nach oben
Daimler und rei Pulver WWah
weſentlich höher erner zu erwähnen Po9 oyen Luderus Dalmler Deutſche Waffen
Rheiniſche Metallwaren 5 Prozent

Am Markte der Valutapapiere blieb die feſte Hal
tung der ausländiſchen Wechſelkurſe unbemerkt Deut
ſche Ueberſee und ntungbahn gaben um 5 e
nach Deutſche Petroleum waren wenig verä
1330 Steaug Romana gewannen von Tauſchopera

tionen gegen die Deutſche Petroleum 50 Prozent
Kanada Zertifikate wurden heute zum erſten Male
notiert und rer 700 r 9 r iſt Trückſichtigen daß der mit etwa 600 Prozent zur ſupen vom Kurſe bedingt iſt Wer letzte Kurs

inſchließlich Kupon war 1000 Prozent Unter den
Kololnialwerten gingen Neuguineg um 20 Prozent
Otavi um 5 Prozent zurück Deutſche Kolonialgeſell
ſchaft notierten 6350

riegsanleihe unverändert 794 Türkenloſe höher
ikaner ſchwächer

r Kaſſainduſtriemarkt war im Gegenſatz zu den
Ultimomärkten ſehr feſt insbeſondere wurden T
nenwerte ſtark gekauft So zogen an nn
pel und Schwartzklopff

Jn der zweiten Börſenſtunde bröckelten an den Ul
timomärkten die Kurſe weiter leicht ab Die Mark
kam aus dem Auslande etwas ſchwächer aus Stodl
holm 10,35 aus Zürich 12,80 aus ſterdam 6,45 Die
Deviſen lagen zum Teil im Zuſammenhang mit Ve
fürchtungen vor einem weiteren Vordringen des Vol
ſchewismus höher Pfundnoten 170 Dollar 47 ru
mäniſche Noten 101 polniſche Noten 1934

tember des folgenden Jahres mit der Uebergabe War
ſchaus an den ruſſiſchen General Paſkewitſch ihr Ende
fand Auch bei den Revolutionen der Jahre 1863 und
1864 war Warſchau jedesmal der Mittelpunkt und Herd
der polniſchen Erhebung Dann blieb die ruſſiſche
Herrſchaft für ein halbes Jahrhundert unangefochten
bis am 5 Auguſt 1915 die deutſchen Heere in die Stadt
einzogen Jm November 1916 begründeten die ver
bündeten Deutſchen und Oeſterreicher das neue König
reich Polen das freilich niemals einen König gehabt
und nie zu wirklicher Exiſtenz gelangt iſt Beim Zu
ſammenbruch der Mittelmächte im November 1918
wurde Polen Republik und Warſchau wurde die
Hauptſtadt dieſes von der Entente verhätſchelten und
über Gebühr vergrößerten Staatsweſens Aber ſeine
weite Ausdehnung und der unerträgliche Größenwahn
des polniſchen Volkes wie ſeiner Machthaber die mit
größter Leichtfertigkeit gegen Sowjet Rußland die

Waffen ergriffen haben den jungen Staat nicht vdr
der kataſtrophalen Niederlage zu retten vermocht heute
ſind die Ruſſen wieder die Herren des Landes und
niemand vermag zu ſagen wie die Zukunft der Stadt
und des polniſchen Staates ſein wird

Kunſt und Wiſſenſchaft

W e enur er in elm e au rudes piels Das Häuschen a un nf
von Paul Stampa Muſik von Karl Nöhren

tt Jn den Saaftzren ſind namhafte
urger Kräfte beſchä

Ein M ker als Ehrendoktor der Medizin
Die mediziniſche Fakultät der Univerſität T
hat dem t achtundſie ri Univerſitätsmechaniker kbr t den La verliehen Die

rate Albrechts ſind in allen W derlt im Gebrauch Die kultät betont in dem
Diplom daß Albrecht Hilſsmittel geſchaffen habe die

ge und der n 1 Fo nJn und Auslandes unſchätzbare Dienſte geleiſtet
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u S We S Eporkfekenbe e voGportzeitung der Halliſchen Nachrichten t n e I Aus der Amgebung
r Auhenſtürmet eiten Liſpnber en v en be an et e

er
ur Be 9kämpfung des r weinewollte es nicht l Wenn man aber in hVereinsmitteilungen Fußball ar daß der Verkeheanght der Vorſerie T an immer noch in e

ſtand im Vereinslokal r Wöärmlitzer fall Die Hintermannſwatt mit Ecke im Tor arbeitete ſicher werden die ſtändeStr 16 amtliche Spielführer anſchlie Beſprechung Zum Städteſpiel Halle Frankfurt am 5 Septem Und zuverläſſig in der Läuferreihe glänzten Koth 1und Re hingewiefen vor
ber in Frankfurt a M wurde vom Städtegausſchuß die chelt durch aufopferndes Spiel während es im Sturm nicht ſo können wenn ihre Schweine ſofernNennen zu Kvöln a Rh e rin wie Wigt au e le e in v entſchie dungen im en Unterblieben ſind noch in

E S reunde 3Eigner Drahtdericht Surcharet E Rlenlann Ragit Brhutlgäm die z n e afen die Jubfmigen haben
n r e c eter x ner Gaebelein Der Deutſche Fußballbund gegen die Verufsfußballſpieler Rietleben 14 Das Eiſerne Kreugark aum Surſon 2 Aar 3 Har t ſt Auguſtn Tat ine Sieg a in is 21 Stern Der traut Vraunſchwelg gegen Hane a bundet Wehen gehen d e Koch e etPferde liefen er Sportplatz am Zoo wird am kommenden rif ſuhbahverband egen nachfolgende Spieler Spielrerbot Pbhilologie Reſ Leutnant Lu g Schmidt von

Blauſtrumpf Sonntag wiederum der Schauplatz eines hervorragen verhängt Feldmann Bt K T K Sezabow Wil hiermeter Feg ehe den Fußballwetttampfes ſein Zu ver Braunſchweiger ben hatte t B la Cle Ee L2ochau 16 Die Gurkenernt efür Sieg 65 Slar W 30 Fünf Pferde liefen Eintracht ſtellt ſich den Hallenfern eine in früheren e n Loa r u päe lattko Vaſas e Seit einigen un ba verſchiedene er
Turmſalke Ausgleich 1400 Meter 25000 T ler der u en e hat dieſe Sie et de Sinne nes atte In ſchlechtes Aus ſehenma men ſo diete lf wieder vor Das letzte Spiel zwiſchen den Gäſten et das dieſe Spieler unter der Leitung eines Berliner Ernte zum Ende zu ne ſcheint Die Urſache des

Mark 1 zliebſte Brown 2 Sultang 3 Pandur und Halle 96 fand im November 1913 auf demſelben ternebmer n gagretſchand Wettſpiele auszutrogen begb terns i einerſeits s ſtarke Auftreten von Un

ieg 17 10 11 11 demje tTor für Stes 4 Plad 10 41 u Acht Pierde Uefen Slage ſatt Das Spiel ſtand damals bei leichter Hektar et Se re e dalieeet Fegſefer anbererſells iſt es auch eine Krankheit der
4 Rheiniſches Zuchtrennen 1000 Meter Ueberlegenheit der Gäſte Halbzeit 0 Portius im oder Linienrichter29 zu ſtellen od in irgendeiner Form urke nzen die durch den l der Witterun30 000 Pag 1 Korb 2 e h Hallenſer Tor war damals nicht zu überwinden Jn ſich an dieſen Spielen T Weteiügea u egen le die außerordentlich

Toto für Sieg 40 Platz 15 12 Vier Pferde liefen den letzten zwanzig Minuten fielen dann die Gäſte Ae dieſen oder ähnlichen Unternehmern thrf re r ndlich ſind hervorgerufen worden iſt Allgemein aber
Frondeur Jagdrennen 3400 Meter dem Tempo zum Opfer und ihr hervorragender noch ſaun ſtellen in welcher Form das auch r war Gurkenernte ergiebig17 000 Mark 1 Freia II Gerieis 2 Vehmlinde immer tätiger Torwart Theiß mußte viermal den Ball ge ſperre zu gewärtigen Inzwiſchen3 Capitano Toto für Sieg 88 Piah 45 28 Sechs aus dem Netz holen Sule beeeh a en ine d mee Behörde el t und gebe e u m ge t 4

Hferde lefen und Rorddeutſchland Aufſehen erregenden Sieg von e e en ne en e e Bau gen 1 um ſteh gri6 Saphir Ausgleich 2900 Meter 25 000 420 über die damals wie heute das 3 Anſehen reren re im Lichtenberger Stadion an daß die ne mit dem eingeſahrenen Getre et
Mark 1 Luiſe Unrud 2 Raubſchütz g Kaſſen e en Gäſte davongetragen Eintra ſpielt im amit ſcheint auch uns der richtige Weg gegan u ſein guf den nd niedergebrannt ſg Das Vieh konnte
Tot für Sieg 139 Platz 18 22 Acht ferde ezir raunſchweig eine ähnliche Rolle wie etwa Die Vogek Strauß Politik des D F B wird die ſpieler re zeitig gerettet werden

Hollftein in Kiel oder Sportfreunde in Breslau bewegung nicht aufhalten könnenliefen Allſtedt 16 A uhbenſtreich Jn dem7 Digmant Hürdenrennen 2900 Meter ſolange man in Braunſchweig Fußball ſpielt kennt unmittelbar v dent f Aen Berg25 000 Mark 1 Harlekin Johnſon 2 Retter 3 Men man dort keinen anderen Meiſter wie Eintracht die Beim GauWerbe Schwimmfeſt in Hettſtedt das a etor II Toto für Sieg 16 Platz 14 i Fünf Pferde ein Klaſſenunterſchied über alle Lokalgegner erhod von den Schwimmvereinen Af en Eisleben B h ch es er d v

lin e n e e n La er n a de t rege W an ſehen nenwimmverein in der BruDie Rennen zu Köln erreichen am Mittwoch ihr Mi gegracht in den rigen um die Norddeutſche r in 3 Min 4 Set Weder v Jungblut en e arg 459 Stück Butter
Ende Leider hat der Kölner Rennverein mit der Ver z terte aft eine Rolle geſpielt ſo daß noch Kraufe in der Jugendlagenſiaffel Meter in geſtohlen wurde aus der Koller Cauerwitz und
anſtaltung ſeiner Hauptnummer des mit 100 000 Mark dazu S ihrer diesjährigen Form mit einem auf 2 Min 31 Set Engelhardt E Schmidt Hans Vehrnd vermutlich bereits am nächſten Tage nach Leipzig zum
e reden z e 7 der ho er Stufe ſtehenden Kampfe zu rechnen iſt h erballſpiel Zu h n d Verkauf gebracht ſage g
eugelderklärung en nur onkurrenz Spielvereinigung Leipzig in Halle mannſchaft Halle 02 mit 0 überlegener Sieger tverechtigt und da Pallenberg nicht laufen ſoll kommen Mit einem Spiel den ali eldeut gegen die J Mannſchaft des Schwimmvereins Artern 16 Auguſt Beim Obſtpflückene e und Wallenſtein des Stalles Oppenheim Meiſter Sp e r re rer t ger e Bee leben Das Juniorſchwimmen 100 Meter bel z hier e Tr rer St

ſowie Laland und Lorbeer der en von Weinberg am 22 Auguſt ſeinen Sportplatz in Sansſouci wieder er ſah K Karſch in 1,283 Min die kurze Strecke 50 Meter tals Teilnehmer in Betracht Skavabae ſollte gegen öffnen h geh 3626 Sek und das Juniorbruſtſchwim e tt aus und ſtürzte v
Laland gewinnen Auch im Ariel Ausgleich veherrſcht men 200 Meter Engelhardt in 3371 Min als Erſte arbeiten e en dder Stall Oppenheim mit Sultana Mazzin und Moena Halle 96 ſchlägt Union 92 230 10 Halle 96 den 2 und 3 Plaß im Juniorbruſtſchwimmen 200 Me en eiche konnte noch nicht geborgen ndie Situation Das Sileſia Jagdrennen ſollte der in trat am Sonntag der ſtärkſten Mannſchaft des Se ter e 3,401 Min und Hehne San 16 Auguſt Unglücksfall
Krefeld geweſene Oſterhaſe gegen Ladislaus Südkreismeiſters Union 92 ohne Hankel Körſte und 6,402 a Das endſchwimmen 100 Meter del Auf der e geriet die Dährige Tochter des Tür
nach Hauſe bringen Für die übrigen Rennen emp Zſchenker gegenüber und lieferte ein ichwertiges Juniorſeiteſchwimmen 100 Meter und die Junior mers und s Walter in n Ein
fehlen ſich Bekaſſine Douſchka Mazzin und Lueretia Spiel Halle 96 hatte ſeine Mannſchaft umgeſtellt enſtaffel 450 Meter ſicherte ſich Aſchersleben Halle vo hrender Kraftwagenſührer hielt das Auto an

Rennen zu StrausbergKarlshorſt Der Straus was ſich bewährte Allerdings legte ſich die Elf wie 02 wurden in dieſen Kämpfen nur Zweiter Ebenſo ſprang gar aus und hüllte die erne
berger Rennverein hält am Mittwoch auf der Karls ihr Gegner zunächſt nur auf Drelinnenſpiel was bei wurde W Thamm im Strecentauchen Zweiter mit darin ein ſo daß die Flammen erſtickt wurden Die
vorſter Bahn ſeinen zweiten Renntag ab Das in dem den veiderſeitig hervorragenden Verte digungen er 30 Meter in 34 Sek Der Zweck des Feſtes auch in Lerunglückte wurde ins a gebracht wo ſie
üblichen Rahmen gehaltene Programm bringt als ſolglos bleiben mußte Die halliſche Verteidigung kleineren Orten die Allgemeinheit für den Schwimm wer darnieder liegt Die Kleine hatte um ihremHauptnummer den Hubertusſtöck Ausgleich ein mit Böhme Elsner ſpielte hervorragend ebenſo hatte ſport zu werben iſt voll und ganz gelungen Aehnlich ter Tabak für die a zu bringen einen n
W 000 Mark ausgeſtattetes über 4200 Meter führendes Tannenberg einen glänzenden Tag Nach völlig aus wie vor kurzem in Helbra wurden die ſchwimmeriſchen Der e varvenſnnwe aufgehoben und in dieJagdrennen Hunding trägt ein hohes Gewicht beſitzt geglichenem Spiel hielt Halle bei einem Eckball das Vorführungen mit großem Intereſſe verfolgt Am ſche geſteckt d
aber bei der mäßigen Klaſſe ſeiner Gegner noch immer erſte Tor Nach dem Wechſel beſchäftigte die Elf kommenden Donnerstag wird Halle 02 zwei Waſſer Magdeburg 17 Auguſt Jm Krupp
gute Ausſichten Die Gegner des Wallachs ſtecken in endlich ihre Flügel mehr und gewann zeitweilig ein ballmannſchaften nach Weißenfels entſenden um Gruſon Werh hatten die Arbeiter die Entlaſſung
Sonntagmädel und der leichtgewichteten Jasjolda Den leichtes Uebergewicht Jnsbeſondere ſchuf Hans durch ſich in der Spielſtärke mit dem dortigen wimmver des Syndikus Dr Lotz der als Geldgeber der ſog
Preis vom Rotkäppchen ſollte Diplomatie gegen Götz ſeine guten Flanken manch kritiſche Sitmation vor dem ein zu meſſen Am Sonntag den 22 Auguſt wird die Spitzelzentrale genannt war und vie Wiedereinſtellung
von Berlichingen gewinnen Für den Preis von Reh Tor der Gäſte Eine feine Leiſtung Burghardts Werbearbeit für den Schwimmſport in Torgau des entlaſſenen unabhängigen Betriebsrates Kaßner
felde empfiehlt ſich die leichtgewichtete Scala gegen brachte Halle ein gutes 2 Tor Berlin mußte ver fortgeſetzt auch dort wird ſich Halle 02 mit einem beantragt Die Leitung des Kruppwerkes hatte dieſer
Iffland und Tanz In den übrigen Rennen verdienen dient beugen wenn auch bei etwas Glück der Sieg auf größeren Mannſchaftsauſgebot an den Darbietungen Forderung gegenüber beabſichtigt den Betrieb ſtill
Olympia Peredur Fritzi und Denkmünze Betracht ſeiten der Gäſte hätte ſein können Halle 96 ſcheint veteiligen ulegen Eine große Anzahl Unternehmer aus der

ſeine Frühjahrsform wiedergefunden zu haben Deutſche SchwimmMeiſterſchaften Jn dem neu Ragdeburger Metallinvuſtrie wollte ſich dem an

8 t ſchließen Nun iſt dieſe Gefahr durch Einigung beUnſere h t burg Karls Minerva I 98 Ligareſerve 4 Am Sonntag erbauten Schwimmbade in Darmſtadt begannen Dr Lotz bleibt im Kruppwerk und dem entt horſt 1 R Olympia 2 R Peredur Saint ſtand Minerva der 9ser Ligareſerve enüber und gta Sonnabend die Kämpfe um die deutſchen Meiſter eitigt o mJena d e R 4 F mußte ſich mit Erſatz für Eppe und Hiller der beſſeren aten Den Löwenanieil der Preiſe erhielten die er ger r a Ah nett r i
San de hre en fgrt R Denk Mannſchaft mit 4 beugen Dinervas Mannſchaft Magdeburger die die 4c100 MeterLagenſtaffel lichen Entſcheidung wächentlich 250 Man ausgesahit

be h h wies verſchiedene ſchwache Punkte auf müßte die ltausſtellungsſtaffel über 200 Meter dur Magpveburg 16 Auguſt Adolf Mittagſchneller am Ball ſein und nicht ſo viel Einzelſpiel l Benecke die 400 Meter Meiſterſchaft und durch Hier n einer der älteſten und angeſehenſten Bürger
Staffellauf Quer durch Halle e en Durch reichlichen Trainihg könnten dieſe Rademacher das 400 Meter Bruſt minen ge der Stadt der Gründer vieler öffentlicher Stiftungen
In der am 12 8 20 abgehaltenen Beſprechung des ehler behoben werden Die Wer Mannſchaft war wannen Jm Bruſf immen verbeſſerte Rade r Adolf Mittag Der Adolf Mittagſee a demH a sSſchuſſ t für g iferübur en bei der ſamt eine ausgeglichene und leichtes Spiel Nur noch ſeinen eigenen ltrekord auf 6 Min 25 Sek um Roten Horn der dem landſchaftlich armen gde

ng gen Ausſchuß an ſeſchlof en Sportarten ver in der erſten Halbzeit war Minerva verſchiedentlich im nicht weniger als 4 Sekunden Eine große Ueber burg die fehlende Schönheit erfetzt iſt ſeine Schöpfung
v w wurde de eſch efaßt de Staffel Angriff und hätte bei beſſerem Schußvermögen ganz raſchung brachte die 100 MeterMeiſterſchaft die nach die er mit der ihm eigenen Tatkraft und unter großen

z c e R e 20 tie 15 uhr ablenſen ut den Ausgleich erzielen können Jn der zweiten em Kampfe von Meyer Absberg ge den finanziellen Opfern ſchufn laſſen ine Vene ng hat ſich durch die Teil Halbzeit verlegte 98 das Spiel unterſtüst durch den Magdeburger Wohlfeld gewonnen wurde Die Er Jeßnit 16 Aug Eing Vildererbande
ma der Turner nd Sporlier an anderen Veran Warfen Wind der m Teil ganz h Staub gebniſſe des erſten Tages waren Kreislagen wurde am Donnerstag von der Polizei verfolgt Wachtan h er Verbände und Vereine nötig gemacht wolken aufwirbelte in Minervas 77 fte Nur ſ ffel 1 Kreis 9,5 11 2 Kreis 2,5 14 Damen meiſter Abendrot holte die auf Fahrrädern erſchienene

e v Aenderung der Einteſlug der Lnige Durchbrüche führten Minerva an das gegneriſche ückenſchwimmen 100 Meter 1 Fräul Murray Bande an der Spittelbrücke ein griff in voller Fahrt
5 enſo pur F 77 burr v und zwar ſeigender Tor und wurden eine ſichere Beute Kopps s erſte Germanig Weißenſee 29,1 2 Fräul Krüpel Elber einen der Wilderer an brachte ihn durch einen Ze

rn un rgen g und dritte Tor waren Maſſeltore das zweite fiel aus ſeld 39 2 Seniorbruſtſchwimmen ſchickten Griff zu Fall und verhaftete ihn Ein Reh
m T laufen Vereine die Leichtathletik in Abſeitsſtellung das vierte war einwandfrei und un 300 Meter 1 Reimann A Breslau 8,1 bock ein Feldſtecher ein Beil und ein ausgezeichnetes

r re nommen haben wie V f L haltbar Der Schiedsrichter ſonſt gut hätte dem 2 Senjiorſpringen 1 Kingus n Gewehr konnte dem Wilderer abgenommen werdenDre ſroara mm aufäggomzan heben Wie er Spiele ſchneller ſolgen mügen dann wären ihm 4 Punkte Räcenſchwammen D Meter Es hellte ſig deren doß es ſch um eine gefährliche
Halle An Proriderg ſw aufm mehrere Abſeitsſtellungen und Hand am Ball nicht 1 Skamper RhenusKöln 26,2 2 Beyer Spandau Bande aus Jeßnitz handelt
S Bern faufen Vereine wie Wacker Bo entgangen 557, 2 Weiſterſchaft von Deutſchland Vernburg 16 Auguſt Brennendes Autouſg Konnte Svortbiüter Jahnſcher Turnverein Komet I gegen 1 Zerbſter F C 1900 13 1 Die 400 Meter Benecke arg Jn der Nacht zum Sonntag fuhr gegen 1 Uhr morgens
Glebichenſteiner Turnverein uſw neue Serie eröffnete Köomet mit einem Spiel gegen 45,3 2 Schiele Magdebur 5246 2 Bruſt m der Ecke der Fiſchergaſſe und des Quais ein AutoIn Gruppe II laufen niltghe unteren Mannſchaf arzt a ſt Gäſte n Knie m 3 r re Sir Z beim Wenden gegen einen Anleteplaht J d

annſchaft ein oße Komets en 2 ter uten der in Gruppe T und Ta laufenden Vereine hiſche chaft n k eler nahe Da mer ringen r ehe e hen behätni wickelt ſich ein ſchnelles Spiel das in der 1 Halbzeit Leipzign Gruppe III Vereine anderer Leibesübungen 1 r d z Charlottenburg 88 Punkte Teil des Autos Die Inſaſſen konnten ſich durch raſche
S Tempo drückten Eifer wurde ſchon in den erſten 2 Fräul Roſenthal Lagenſtaffel ucht rettenFruppe V Jahrgang W mtlicher Vereine fünf Minuten durch ein Tor belohnt was in der Fplge 4100 Meter 1 Hellas Magdeburg 281 2 Waſſer Stue

Gruppe V und VI Jahrgang 06 und ſpäter de z321 Mdi auch die Ehre bleiben ſollte Dei Halbrechten Ko freunde Hannover 5232,1 Neiſterſchaft vone e e n i e e n Oeffentliche WetterAnſage für den 18 AugStube Il und 19 I Käufer je 400 Meter Gruppe i e e alen ſeht in Zaen der Behrr Steglteh n Da enſtaffelt 5ciog Meter Seanachſt noch Peiter Koden tagslber war

und VI 19 Läufer je 200 Meter zu ſtellen Die Stab 1 Jwechſelſtelen werden noch bekanntgegeben Mit der legenheit von Komet Loch gelingt es nicht be der Herein et a
flühnerausen
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et von oMe taffelmannſchaften ſind von jeden Ver zeitweiſe vielbeinigen Verteidigung Tore zu erzielenr ne le dem Keme arbeitet jetzt planvoll zuſammen berſo eben S n e ger oſe nei 2
Kampfgerſcht zur Verfügung ſehen Um den Vereinen ſcharfe Schüſſe des Mittekftürmers werben vom Tor Hithtte ne erkau terte enarfen
die noch nicht Mitglied des Hall Ausſchuſſes für Le wächler mit bier Geſchick nd Glüc gebalien Dem Felct 1 Senae areeul d Kebu 2 m i dernbesübungen ſind Gelegenheit zu geben am Lauf teil Linksaußen gelingt es bei einer Maſſelei den Ball ein burgds e rrügte der e deseiliöt chnell cher
zunehmen werden digſe erſucht ihre Miiglieds zudrücken und ſünf Wimuen ſpäter ſtellt er Rechts Saſſerballmeiſterſchaft Necar Heilbronn irg l ähhanmeldung bis Außuſt 20 vorzunehmen Die dem außen das Reſultat auf 1 Beide Mannſchaften konn egen Reuer Leipziger S V 1 Kukirol Preis 250
Ausſchuß angeſchloſſenen Vereine zahlen ein ein ten in ihrer Geſamtheit geſallen die größere Ausdauer e er ver e Turnerſchaſt An dem dies In Apotheken u Drogßerien erhältlich
moliges Eintritts J far je i h r e Tr ſeien Vegg gar ung ihr viellage der e Turmner re Drogerieo Kroyer J 66 Drogerie Mater bus g

la 5 a vo au r ehege Sehr n Pfennig ha Meldeſchluß größeren Niederlage bewahrte Komet T gegen Mein gen ter 150 re e e e bier et Ah a a
für den Staffellauf 31 Au t 20 Meldungen müſſen erbſt 1900 II 0 lich wie weiblich ſich im deutſchen Schlagball Fauſtbal Fußenthalten ereinsname lebe nrit Preußen er Komet Schüler J 1 Preußen vall Barlauf und in den übrigen Vewegungsſpielen zu Chefredakteur Koſtrad Pohl verontworgig ſgr den politiſchen

ehe e t e e e e e an n eSrafeweg 3b zu richten Alles den Staffellauf be 910 ſpielte ohne RNeihner Prinz und Beyer 1910 I übungen in der Deutſchen Turnerſchaft gepflegt wird und neun h wert gern t den Dandelsten
treffende wird durch die Tagespreſſe bekanntgegeben Germania Merſeburg U 1 5 ptausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft beſchloß kürzlich in Ft Ja i S r nd e n Frtwn etſch
worauf die Vereine beſonders aufmerkſam gemacht Olympia III Sportklub Eisdorf I 2 Bei eipzig zukünftig dieſen Werbeſpieltag der für dieſes rixer Raaien i a a nwerden E ſpielte der bekannte Brückner mit Olympia I Jgd Jahr als erſtes Mal noch nicht die erwartete Beteiligung tſtBismarck Straße D lag Ha ne

chtSportklub Eisdorf II 1 02 ringen konnte allſährlich im September abzuhalten en Vehr dud
J a

nnenmiinnninummniiinnuununnmmnun beginnt in allen Abteilungen unseres Hauses eine munen enDonnersta gewaltige Vericaufsveranstaltune göbtenöſſe
Durch unsere Einkaufszentrale sind uns grosse Mengen
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n am Freiteg d pars3 n ten n h W e r u vmen 22 Telia nen ſeller T Koi e ges Inhalt 2 12 L ite dlats 25 nache in Vegoge vgelvehle Ring ſeiner R H ih noſſhe chürzel e o P 5 gebotwen das r 5 u drogramm a z r ver vo eume n ducen ölatgelegenhet Satz Fchüsseln T t
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nauf Stehkragen Höhe 4 em Stuex nur A 4 990 nan r e legt e
nach ca l z 1920 abds 28 Uhr stehkragen Höhe 5 cm Stück nur Mk 00 J dar ohno Adaug za Großhandlung r Anmeldungen e rechtzeiti la in ineiner 7

S Stehkrazen Höhe 6 em Stuek nur K Z 00 Lose G Mark Forio u Lits M 140 extra Fewent n a zu gUmlexekragen jedes Stück nur MK 00 eceetuntorried t zu eder Tagesezeit eſcher und schne kommi 75 erren oſſenHin Abgabe nur in kleinen Mengen an Verbraucher 170 L oso hen 69 id ß der ih geſ d Weiſe vauerwäsche ſertiet Wein denn n e Aleiderkofen Tiggrettenes Ken erne ro a H C Kröger Friecriohet terte U Büumwollwaren trachtes eu ben r l del d Prenss h e ittwarenge Größerer Poſten beugte haben
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uſt vormittag 3 vom
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II hmnreuerumren üehn mee aBos ſf M 2 inuten vom Riebeckplatz entfernt

wut Eintritt 2 Mk r Mk einſchl Steuer

den L

d W r r en Benttarient Marahe lebenmueise Annng nd palbiet ger gerade ſten et nenzu S Jäddche loderntol n Aovtüon I n in nene et en en e an da umer affung kherheiconnt en er un vgeb Saal schloßhrauerei z e et e kee Deren in n n Aussohnoid wahren ſenfei 5 reren indruſſ S günte tiefe re Warnemünde in z gut e ro fat l Zvilprozebzachen krmittun 9 An R verkehW l rein aan 0 Mut W e ne m ehe nen in er use Frauen eJch abends on Auto o nenwirr M e nach Witterung er er ar r Jäc el anfbindfäden leunerngen kreg än Vertrauensangelegen 2t6 ne u Ftoßtune re v

S en niuen ſein ihn mm ſein n en re A F F ha Mittol t demn cbnu bentlst An e n d önieitn fün n ſt re rd Schwetschkestr 31 I Sprechstunden ß liefert e u preisw II de Geldtransporten d e Derjenige gr ſchlanke Herr der Septbr vor Js fentlls

et rn 89 j ſch D s Bremen in Magdedelr ſern Zähne beſt Hammer J betektiv Büro Pretzseh etun ahngrsgafz Zusend A Boernost a Dame zuſammen im Warteſaal eine Nacht veru n u kungm Jan eben h a e Trotha burg à Hoptensir i /28 A 28 hrachte wird dringend um Lebenszeichen gebeten ſtändie

ma ma Freſse z9 ers tu n See e e h ee e e Expedition dieſer Zeitung erbeten as612 aierunm Ren z Anne El lterm V enuteeſ Msbelabri et Selkanntmachungjohann Straus S sn Klausstrasse 40 am Markt Ab ug M ie Verwaltung der bisher in Kap UV Hanassen find en Kgdbengele der Sparka e des Saalkreiſes je 1t S e Grosse Interezame s ha hen ſener Stmon I G ew tr 1 4 cſich ehbem X K Hofball Mueſkairektor h n Jre en uat 1920 nd mdie ans Wien S ſſ 2506 600 Der reldaub ſah de Zualkreifes ounter Mitwirkung des gesa 7 F folgton tohen T z Sgcanrans jeder Art Uerwtnsgen e s e ung Aus S editiqus und Jubree ſteben z Zu wie
abz Philharmonischen Orchesters Inventuraufnahmen ten Führen Ab H i 19 Auguſt et bei mir zwn Verkauf 25 287z e s Si 2 z ton Gesot S z f 9h u La r Hono her W n f u e We bis 100 Ztr Tra fäh diverſe burgPreſf e va tAn en ſeide er beſten n e h tat a eW u h e Kleinſchmieden 6 e en en Emil sStiiler agengchſen weit l Kurt Perſome och 2 e r an ung gechts K 9 S werlaud Bankhaus Zamdurg ne m ein a guter ſehen nötigunt v W b i liche l kbat abzugeben 5088 ne W el m En Aschers e en geregtunt h Rascho Hilkc o n ba Le J Uto a Zu 20 Serne 22 Seelenunt Donpolt ante krauen 772 ndeuſtr J e e UmgeLan d areräh e v Tel maune e gemrtS oder NenerVete e s àet e e z h t e 9

Art zur gtier Zale an der Saale S e kegelmnbmn r Wo h e Se Zzzrttrel Ank ion gierun

2 M blßeiles gegen samen Hausmittel ge agdeburgerſtr 1 m BerzfAn getan am See h i e r 223 n a Kie u e Wittwe da gar hetmittags 44 8br Veröff
8 J jausführl Auskunft Er ne Promenade aiſe brian r o braugret Für h ma e er jede Urn empſiedit z e auch ſia iſ F ringuAndenſer ſatt Alle Hreunde uns Ghnner a Berſia G 77 Potsdamer Str 1238 r er Wilßemöval z his a z ſtellenüterzu re udl eingeladen der Vorſtand e e per e ein u tiniilinnnen andere Sachen als ls37 die de nene 7 iſt verff Jolleten Seffen
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u re a urg 5 T e r Agrzxuf g c e Verore Heute Dienstug Tanzabend 9n aneretmne e önren Kinter ne t e e an e r n i Jagdgewehr mit Reſervelauſ 1 große
ſo Le ike ole d e und Kakao Ke en an e a da altertümliche Bibel in Schweinsleder M Kohleo FPestsaſe Goſdener rech Läu u ädüch Verk Schurlg Steinwo i nu d 3 zu M e eng

12 vände Brehms Verleben n uein Jeden Mittwoch Ammendort n e rſon el el hh vent ge Werke u and Sücher rOetftentſicher Tanz i n e a
Raſser WViheimshalſe ferner 1 elgepes Hüfett 2 Kleider lDanuerbaftei ränke ſt ümbau Chaiſe erenII i Mai r manin ne J n AnrichteH e n neort Ball
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II vei mir
ven reis omohil ſei Are trätze 1 Zeppich salontiſch Polſter drandi ör Seſlüg el Pre 7 Slaten nis Arie non n Nun ben doſgnende und andere Slühle vilder Spiegel m

th r Atne u l S dut t ann Sh an DVelthl Sereitentang ind a sLa Gaſthaus dorf e e nene m gonnen eng r b nd gebrau eſichtgung eeſcirt r

d v macheihſe Hax A Knoche tet re Mittwoch den 18 Auguſt 61319 Jch zahle ſürt a Grazie z alle Krauſenſtraße 27 Televhon 2975 n

t 00o der x fehlt S z tinkon
Seſellſchaftskrünzchen Wollen 6trumpf Abfälle m z e 53

rück fang 5 Uhr wozu einladet orftand e Nu en ſonſtSck V z Rei R vapier S 20 Meſſing Kg2 00 7 rnhun zuröc Bücher n Zeitungen 40 Kupfer 00 n un ufstiſt on er ise Lumpen 580 l Blei u Zink I 20 Sr sebgaht ehe n w e Fah vagnjgas 2 Ubr anfad
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ger itte ein welche die ad t habe Telephon 4263 erſp Radhler Aerger und r in ar t rie M diet
No eigene ung ſich durch ireterna be bleſes allen ab rrad handlungen zu haben Für Wieder gen es nkt der bieere enten 1052 Uhr M teriZ tiven Artikels i Il 42 vertäufer empfiehlt r en v a vor Veſters Kontor I erür eflüge digter rNur Große Wallſtraße 42 geth a den a S e7 F r u r 3 x y v 3 a debu rmann 5 4un ne D mee i n Gasrer Leiere on aye es h in ergehen m
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